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Zuschuss

Im Auftrag des Bundesministeriums fir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen bernimmt
die KfW im Rahmen der Bundesférderung effiziente Gebaude - Klimafreundlicher Neubau
(KFN) die Forderung des Neubaus sowie Ersterwerbs von klimafreundlichen Wohn- und
Nichtwohngeb&uden in Deutschland.

Forderziel

Der Bund gewahrt Forderungen in Form von Investitionszuschissen zur Verringerung der
Umweltwirkungen und zur Erh6hung des Nachhaltigkeitsstandards bei der Schaffung neuen
Wohnraums und bei der Errichtung neuer Wohngebaude. Ziel der Férderung ist die
Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen im Lebenszyklus, die Verringerung des
Primérenergiebedarfs in der Betriebsphase und die Erhdhung des Einsatzes erneuerbarer
Energien unter Einhaltung von Prinzipien des nachhaltigen Bauens.

Dieses Forderprodukt erfullt die Paris-kompatiblen Sektorleitlinien der KfW Bankengruppe, die
konkrete Anforderungen an die Klimavertraglichkeit der jeweiligen Investitionen definieren.

Auftraggeber

Die Férderung "Klimafreundlicher Neubau Wohngebaude/Nichtwohngebaude" wird im Auftrag
des Bundesministerium fir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen durchgefthrt.

Bundesministerium
2> | fir Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen

))) 80 MILLIONEN GEMEINSAM FUR

ENERGIEWECHSEL
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Antragsteller

Antragsberechtigt sind grundséatzlich die nachfolgend aufgefiihrten Investoren (Auftraggeber der
MaRnahme) sowie Ersterwerber (der erstmalige Kaufer) von neu errichteten, foérderfahigen
Wohngebauden beziehungsweise Wohneinheiten und Nichtwohngebauden:

e Kommunale Gebietskorperschaften

e Rechtlich unselbstandige Eigenbetriebe von kommunalen Gebietskdrperschaften

e  Gemeindeverbéande

e Zweckverbande, die wie kommunale Gebietskdrperschaften behandelt werden kénnen
Ausgeschlossene Antragsteller

e Der Bund, die Bundeslander sowie deren Einrichtungen

e Politische Parteien

Forderfahige MaBnahmen

Gefordert werden der Neubau sowie der Ersterwerb (innerhalb von 12 Monaten nach
Bauabnahme gemaf § 640 BGB) von Wohn- und Nichtwohngeb&uden, die nach Fertigstellung
in den Anwendungsbereich des aktuell gultigen Gebaudeenergiegesetzes fallen und die
Anforderungen gemaf der Anlage zum Merkblatt "Technische Mindestanforderungen
Klimafreundlicher Neubau — Wohngebaude" (TMA) beziehungsweise "Technische
Mindestanforderungen Klimafreundlicher Neubau — Nichtwohngebaude" (TMA) erfillen. Die
Gebaude und Wohneinheiten sind mindestens zehn Jahre zweckentsprechend zu nutzen.

Folgende Stufen werden gefordert:
e  Produktnummer 498: Wohngeb&ude:
e Klimafreundliches Wohngeb&aude
e Klimafreundliches Wohngeb&ude — mit QNG
e  Produktnummer 499: Nichtwohngeb&aude:
e Klimafreundliches Nichtwohngebaude
e Klimafreundliches Nichtwohngeb&aude — mit QNG

Die Stufe Klimafreundliches Wohngebaude/Klimafreundliches Nichtwohngeb&ude wird erreicht,
wenn ein Effizienzhaus 40/Effizienzgebaude 40 die Anforderungen an die Treibhausgas-
Emissionen im Geb&udelebenszyklus fur den Neubau von Wohngeb&auden des
"Qualitatssiegels Nachhaltiges Gebaude PLUS" (QNG-PLUS) erreicht.

Die Stufe Klimafreundliches Wohngebaude — mit QNG/Klimafreundliches Nichtwohngebaude —
mit QNG wird erreicht, wenn fur ein Effizienzhaus 40/Effizienzgeb&ude 40 ein
Nachhaltigkeitszertifikat ausgestellt wird, das die Ubereinstimmung der MaRnahme mit den
Anforderungen des "QNG-PLUS" oder "Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebaude PREMIUM"
(QNG-PREMIUM) bestéatigt. Informationen zum "Qualitétssiegel Nachhaltiges Gebaude — QNG"
finden Sie im Informationsportal Nachhaltiges Bauen unter www.nachhaltigesbauen.de.
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Forderfahig sind die gesamten Bauwerkskosten, Kosten fiir Fachplanungs- und
Baubegleitungsleistungen einschlieRlich Dienstleistungen fur Lebenszyklusanalyse oder
Nachhaltigkeitszertifizierung und Eigenleistungen.

Weitere Ausfuihrungen zu den férderfahigen MalZnahmen und Kosten finden Sie im "Infoblatt
KEN - Férderfahige MaRnahmen und Leistungen” und unter www.kfw.de/499, Bestellnummer
600 000 5056.

Umwelt- und Sozialvertraglichkeit

Das Vorhaben muss die in Deutschland geltenden umwelt- und sozialrechtlichen
Anforderungen und Standards erfillen. Weiterhin ist zu beachten, dass bei einer
Mittelverwendung fur folgende Vorhaben zusétzliche Angaben zur Umwelt- und
Sozialvertréaglichkeit erforderlich sind:

e Vorhaben, die gemaR Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) einer Pflicht
zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung unterliegen,

e Neubau von Krankenhausern, Schwimmbhallen oder Schwimmbédern.

Forderausschlisse
e  Erwerb von Grundstiicken
e Umschuldungen und Nachfinanzierungen abgeschlossener Vorhaben

o Die mehrfache Férderung fur dasselbe Gebaude beziehungsweise dieselben
Wohneinheiten im "KFN"

e Entgeltliche und sonstige Vermogensubertragungen (zum Beispiel kauflicher Erwerb):

e zwischen Unternehmen und deren Gesellschaftern beziehungsweise den
Gesellschaftern nahestehenden Personen im Sinne von
§ 138 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 der Insolvenzordnung,

e sowie der Erwerb eigener Anteile,

und die Umgehungen der vorgenannten Tatbestande (zum Beispiel durch
Treuhandgeschéfte).

o Die KfW schlie3t zudem bestimmte Vorhaben generell von einer Finanzierung aus oder gibt
einzuhaltende Bedingungen vor. Details kdnnen Sie der Ausschlussliste der KW
Bankengruppe entnehmen: www.kfw.de/ausschlussliste.

Kombination mit anderen Forderprodukten

Die Kombination einer Fdrderung aus diesem Produkt mit anderen Foérdermitteln (Kredite oder
Zulagen/Zuschusse) ist grundséatzlich méglich, sofern die Summe aus Krediten, Zulagen oder
Zuschussen die Summe der forderfahigen Kosten nicht tibersteigt.

Die gleichzeitige Inanspruchnahme einer Férderung aus diesem Produkt und einer Forderung
nach der Kélte-Klima-Richtlinie der Nationen Klimaschutzinitiative (NKI), dem Kraft-Wéarme-

Stand: 03/2023 « Bestellnummer: 600 000 5053
KfW Bankengruppe < Palmengartenstral3e 5-9 « 60325 Frankfurt
Infocenter « Telefon: 0800 539 9002 (kostenfrei) « Fax: +49 69 7431 9500 « www.kfw.de

IKFW

Bank aus Verantwortung

- Kommunen

Seite 3von 7


https://raeume.kfw.kfwgruppe.net/Team/AR_0730/Fachteam_Kredit/01_Produkte/01_Klimafreundlicher_Neubau_KFN/04_Merkblätter_Dokumente_Formulare/01_Merkblätter/498_499/2023.03/www.kfw.de/kfn-förderfähige-maßnahmen
https://raeume.kfw.kfwgruppe.net/Team/AR_0730/Fachteam_Kredit/01_Produkte/01_Klimafreundlicher_Neubau_KFN/04_Merkblätter_Dokumente_Formulare/01_Merkblätter/498_499/2023.03/www.kfw.de/kfn-förderfähige-maßnahmen
http://www.kfw.de/499
http://www.kfw.de/ausschlussliste

2)) Merkblatt
Klimafreundlicher Neubau

IKFW

Bank aus Verantwortung

Wohngebaude/Nichtwohngebaude - Kommunen

Kopplungsgesetz (KWKG), dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), der Bundesférderung fir
effiziente Warmenetze (BEW) fiir dieselben férderfahigen Kosten ist nicht moglich.

Die gleichzeitige Inanspruchnahme einer Férderung aus diesem Produkt mit der
Bundesforderung fiir effiziente Gebaude (BEG) fiir ein und dieselbe MaRnahme ist
ausgeschlossen.

Zuschussbetrag

Die Forderung erfolgt im Rahmen der folgenden Héchstgrenzen bis zu 100 % der férderfahigen
Kosten des Vorhabens in Form eines Investitionszuschusses. Dieser wird mit Nachweis der
erreichten Forderstufe auf Ihr Konto Gberwiesen.

Wohngebaude (498):

e Klimafreundliches Wohngebaude
e bis zu 100.000 Euro pro Wohneinheit
e Zuschusssatz 5,0 %

e Klimafreundliches Wohngeb&ude — mit QNG
e bis zu 150.000 Euro pro Wohneinheit
e Zuschusssatz 12,5 %

Bei Wohngebauden ist die Bemessungsgrundlage fur die Hochstgrenze férderfahiger
Kosten die Anzahl der neu errichteten Wohneinheiten. Beim Ersterwerb von neu errichteten
Wohngebé&uden oder Eigentumswohnungen ist die Bemessungsgrundlage die Anzahl der zu
erwerbenden Wohneinheiten gemaf Kaufvertrag.

Nichtwohngebaude (499):
o Klimafreundliches Nichtwohngebaude

e  bis zu 2.000 Euro pro Quadratmeter Nettogrundflache, maximal 10 Millionen Euro
pro Vorhaben

e Zuschusssatz 5,0 %
e Klimafreundliches Nichtwohngebaude — mit QNG

e  bis zu 3.000 Euro pro Quadratmeter Nettogrundflache, maximal 15 Millionen Euro
pro Vorhaben

e Zuschusssatz 12,5 %

Bei Nichtwohngebauden ist die Bemessungsgrundlage fir die Hochstgrenze forderfahiger
Kosten die neu errichtete Nettogrundflache.

Eine nachtréagliche Aufstockung des Zuschussbetrages uber den bei Antragstellung beantragten
Umfang hinaus ist nicht moéglich.

Es kdnnen grundsatzlich Bruttokosten inklusive Mehrwertsteuer beriicksichtigt werden. Sofern
fur Teile des Investitionsvorhabens eine Vorsteuerabzugsberechtigung der Antragsteller
besteht, kbnnen fur diese MalRnahme nur die Nettokosten beriicksichtigt werden.
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Antragstellung

Der Zuschuss wird vor Beginn des Vorhabens mit dem "Antrag auf Gewahrung eines
Zuschusses" (Formularnummer 600 000 4862) bei der KfW in Berlin (KfW Niederlassung Berlin,
10865 Berlin) beantragt. Grundlage ist die vom Energieeffizienz-Experten erstellte und von
Ihnen unterzeichnete "(gewerbliche) Bestatigung zum Antrag" (g)BzA.

Fir die Zuschusszusage gelten die Férderbedingungen zum Zeitpunkt des Antragseinganges in
der Kfw.

Als Vorhabenbeginn gilt der Abschluss eines der Ausfiihrung zuzurechnenden Lieferungs- oder
Leistungsvertrags. Planungs- und Beratungsleistungen diirfen vor Antragstellung erbracht
werden und fuihren fur sich genommen nicht zur Annahme eines Vorhabenbeginns. Bei
Antragstellung zum férderfahigen Ersterwerb eines Geb&udes gilt der Abschluss des
Kaufvertrags als Vorhabenbeginn.

Der Vorhabenbeginn vor Zusage des bei der KfW eingegangenen Antrags ist zulassig, erfolgt
aber auf eigenes Risiko und begriindet keinen Rechtsanspruch auf Férderung.

Die KfW behadlt sich vor, ergdnzende Unterlagen anzufordern, sofern dies fir die Bearbeitung
notwendig ist.

Einbindung eines Energieeffizienz-Experten

Fur die Beantragung der Férderung und Begleitung des Vorhabens ist ein Energieeffizienz-
Experte aus der Energieeffizienz-Expertenliste fiir Forderprogramme des Bundes
(Expertenliste) in der Kategorie "Bundesférderung fur effiziente Gebaude: Wohngebaude"
beziehungsweise "Bundesforderung fur effiziente Gebaude: Nichtwohngebaude" unter
www.energie-effizienz-experten.de einzubinden.

Der Energieeffizienz-Experte prift und bestétigt die Einhaltung der folgenden Anforderungen:
e Energetischer Standard eines Effizienzhauses 40/Effizienzgeb&udes 40 fur Neubauten und

e Anforderungen an die Treibhausgas- Emissionen im Geb&udelebenszyklus fur den Neubau
von Wohn- beziehungsweise Nichtwohngebauden des "QNG-PLUS" sowie

e die in der Anlage zu diesem Merkblatt festgelegten "TMA".

Der Energieeffizienz-Experte ist fiir das Bauvorhaben vorhabenbezogen unabhéngig zu
beauftragen. Das heif3t er beziehungsweise das Unternehmen, bei dem er angestellt ist, darf
nicht

e in einem Inhaber-, Gesellschafts- oder Beschéftigungsverhaltnis zu den bauausfihrenden
Unternehmen oder Lieferanten stehen oder

e von diesen Unternehmen oder Lieferanten beauftragt werden oder
e Lieferungen oder Leistungen vermitteln.

Details hierzu finden Sie im Infoblatt ,KEN - Férderfahige MaRnahmen und Leistungen” und
unter www.kfw.de/499.

Stand: 03/2023 « Bestellnummer: 600 000 5053
KfW Bankengruppe < Palmengartenstral3e 5-9 « 60325 Frankfurt
Infocenter « Telefon: 0800 539 9002 (kostenfrei) « Fax: +49 69 7431 9500 « www.kfw.de

Seite 5von 7


http://www.energie-effizienz-experten.de/
https://raeume.kfw.kfwgruppe.net/Team/AR_0730/Fachteam_Kredit/01_Produkte/01_Klimafreundlicher_Neubau_KFN/04_Merkblätter_Dokumente_Formulare/01_Merkblätter/498_499/2023.03/www.kfw.de/kfn-förderfähige-maßnahmen
http://www.kfw.de/499

2)) Merkblatt
Klimafreundlicher Neubau

IKFW

Bank aus Verantwortung

Wohngebaude/Nichtwohngebaude - Kommunen

Einbindung eines Nachhaltigkeits-Beraters und einer QNG-Zertifizierungsstelle

Fir das Erreichen der Stufe Klimafreundliches Wohngebaude — mit QNG beziehungsweise
Klimafreundliches Nichtwohngebaude — mit QNG sind ein QNG-Nachhaltigkeits-Berater und
eine QNG-Zertifizierungsstelle einzubeziehen. QNG-Nachhaltigkeits-Berater und QNG-
Zertifizierungsstelle sind fur das Bauvorhaben vorhabenbezogen unabhangig zu beauftragen.

Nachweis der Mittelverwendung

Die produktgeméafRe Umsetzung ist unverziglich nach Abschluss des Vorhabens, spatestens
aber 72 Monate nach Zuschusszusage nachzuweisen.

Der Nachweis ist gegeniiber der KfW mit der "(gewerblichen) Bestétigung nach Durchfiihrung"
(g)BnD wie folgt zu fuhren:

o Der Energieeffizienz-Experte prift und bestétigt die forderfahigen Kosten und die
produktgemafRe Umsetzung des Vorhabens gemaR Merkblatt inklusive der jeweiligen
Anlage "TMA" und erstellt die "(g)BnD".

e  Zusétzlich fur die Stufe Klimafreundliches Wohngeb&aude — mit QNG/
Klimafreundliches Nichtwohngebaude — mit QNG:

Der Energieeffizienz-Experte bestéatigt das Vorliegen eines Zertifikats einer
akkreditierten Zertifizierungsstelle, mit dem die Erfiillung der Anforderungen des
"QNG-PLUS" oder "QNG-PREMIUM" bestatigt wird.

Die dem Energieeffizienz-Experten vorzulegenden Rechnungen mussen die foérderfahigen
MalRnahmen, die Arbeitsleistung sowie die Adresse des Investitionsobjektes ausweisen
und in deutscher Sprache ausgefertigt sein. Die Rechnungen sind unbar zu begleichen und
die entsprechenden Belege (zum Beispiel Kontoausziige) als Zahlungsnachweise
aufzubewahren.

e Der Zuschussempfanger bestatigt mit seiner Unterschrift auf der "(g)BnD" die
produktgeméRe Umsetzung des Vorhabens sowie die Hohe der Kosten und reicht die
"(g)BnD" bei der KfW ein.

Die KfW behélt sich die Nachforderung gegebenenfalls weiterer entscheidungsrelevanter
Unterlagen vor. Die positive Prifung der "(g)BnD" durch die KfW ist Voraussetzung fur die
Auszahlung des Zuschusses. Die Auszahlung erfolgt in der Regel an Ultimo des auf die positive
Prufung folgenden Monats auf das Konto des Zuschussempféangers.

Datenweitergabe

Der Antragsteller erklart sich im Antrag damit einverstanden, notwendige Daten und
Informationen zum geférderten Vorhaben fir Monitoring Zwecke und Evaluation bereitzustellen
und auf Verlangen dem Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages und im Einzelfall
auch anderen Ausschussen des Deutschen Bundestages in anonymisierter Weise bekannt zu
geben oder von der KfW in anonymisierter Weise weitergeben zu lassen.
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Auskunfts- und Sorgfaltspflichten

Fir einen Zeitraum von 10 Jahren nach Zuschusszusage sind vom Zuschussnehmer folgende
Unterlagen aufzubewahren und der KfW auf Verlangen vorzulegen:

e Vollstandige Dokumentation gemaf den jeweiligen "TMA",

e Unterlagen zur Dokumentation der vom Energieeffizienz-Experten und Nachhaltigkeits-
Berater erbrachten Leistungen (beispielsweise Planung und Vorhabenbegleitung,
Nachhaltigkeitszertifizierung),

e Die Rechnungen und Nachweise Uber geleistete Zahlungen (Kontoausziige). Beim
Ersterwerb geniigt ein Nachweis tber die férderfahigen InvestitionsmafZnahmen und
-kosten durch den Verkéaufer.

Rechtsanspruch

Es besteht grundsatzlich kein Anspruch auf Férderung. Die KfW entscheidet aufgrund
pflichtgemé&Ren Ermessens im Rahmen der verfiigbaren Haushaltsmittel.

Anlagen zum Merkblatt

"Klimafreundlicher Neubau — Wohngebaude Technische Mindestanforderungen",
Bestellnummer 600 000 5054.

"Klimafreundlicher Neubau — Nichtwohngebaude Technische Mindestanforderungen”,
Bestellnummer 600 000 5055.
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